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Einleitung

Motivation

Das Ziel war die Verbesserung der Vorlesung Stahlbetonbau I und der zugehörigen
Hörsaalübung. Das Modul beinhaltet einen großen Themenumfang, der von den Studieren-
den abgefordert wird. Es ist notwendig, ein gegebenes Problem schnell zu erfassen und eine
Lösungsstrategie zu entwickeln. Vergangene Klausurergebnisse haben jedoch gezeigt, dass es
den Studierenden schwer fällt, das Gelernte zu komprimieren und zielgerichtet anzuwenden. Das
Ziel des Projektes ist es, den Studierenden Unterstützung beim Einordnen des Gelernten und
der gezielten Anwendung für die abschließende Klausur zu geben. Im Rahmen des Konzeptes
”Forschendes Lernen”[1] lässt sich das Projekt sowohl bei der Rezeption von Forschungsergeb-
nissen als auch bei der Anwendung von Forschungsmethoden einordnen [2].

Modul Stahlbetonbau I
I 4. Semester Bau- und Umweltingenieurwesen (B. Sc.)

I 5 SWS, zusammengesetzt aus Vorlesung, Hörsaalübung und Seminar

I 148 Studierende (SoSe 2017)

I Prüfungsform: Klausur und Projektarbeit

Ziele der SMART Cards

I SMART: Spezifisch, Messbar, Attraktiv, Realistisch, Terminiert

I Die SMART Cards unterstützen die Studierenden bei der Aufarbeitung der Übung und
der Vorlesung

I Der Lernprozess wird vereinfacht (siehe Abbildung 1 zum veränderten Lernablauf)

I Bisher wurden viele Materialien parallel verwendet

⇒ Durch SMART Cards wird Wissen vor Beginn der Klausurlernphase komprimiert

I Die Karten dürfen während der Klausur verwendet werden

⇒ Mehrwert für Studierende unmittelbar offensichtlich

Die Gestaltung der SMART Cards

I Karten sind kurze Zusammenfassung für jedes Themen- und Aufgabengebiet

I Genaue Gestaltung war den Studierenden freigestellt

I Die Lösung der Aufgaben aus dem Bereich Stahlbetonbau orientieren sich stark an
Normen mit festgelegten Rechenschritten

I Dort fehlen häufig Erklärungen

⇒ Eigene Formelsammlung ist notwendig

I SMART Cards sind kurz und enthalten trotzdem alle notwendigen Schritte zum
Bearbeiten eines Aufgabentypes
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Abbildung 1 : Alter und neuer Ablauf der Klausurvorbereitung. Die SMART Cards helfen, die
Materialien zu bündeln und komprimieren das Wissen.

Durchführung

Hörsaalübung

I Teilnehmer des Projektes SMART Cards: 43 zu Beginn, 60 am Ende des Semesters

I Karten wurden während der Selbststudienzeit erstellt

I Während der Übung wurden Hinweise gegeben und Material bereitgestellt

I Inhalt der SMART Cards wurde direkt auf Klausuraufgabe angewendet

I Musterlösung der Übungsaufgaben wurden veröffentlicht

I Intensive Betreuung durch Sprechstunden und Diskussionsrunden

I Interaktivität der Übung wurde gesteigert

Evaluation

Befragung

Nach Abschluss des Projektes fand eine Befragung der Teilnehmer statt. Das Feedback der
Studierenden war positiv, was sich auch im Anstieg der Teilnehmerzahl während des Semesters
zeigt. Positiv hervorgehoben wurde unter anderem:

I Unterstützung bei der Vorbereitung

I Weitergabe der Musterlösungen der Aufgaben

I Motivation und Engagement des Übungsleiters

Kritisiert wurde unter anderem:

I Erstellung der Karten im Selbststudium und nicht während der Übungstermine

I Keine Korrektur und Besprechung der erstellten SMART Cards

Feedback des Übungsleiters

I Möglichkeiten zur interaktiven Teilnahme an Übungen wurden wenig angenommen

I Interesse am persönlichen Austausch mit Übungsleiter war groß

Klausurergebnis

Es nahmen 124 Studierende an der Klausur teil, von denen ein Teil an dem SMART Cards
Projekt teilgenommen hat. Bei diesen Teilnehmern war die erreichte Punktzahl im Durchschnitt
um 30% besser als die der Nichtteilnehmer. Damit war die Bestehensrate bei den Teilnehmern
erheblich größer. Aus Datenschutzgründen ist eine genauere Aufschlüsselung der Ergebnisse
nicht möglich. Ein Beispiel sieht man in Abbildung 2.

Abbildung 2 : Klausurbearbeitung mit SMART Cards

Fazit

Fazit

I Das Projekt wurde von den Studierenden gut angenommen

I Die SMART Cards halfen bei der Verbesserung des Klausurergebnis

I Durch die intensivere Betreuung war der Zeitaufwand für den Übungsleiter erhöht

I Eine Fortsetzung des Projektes im nächsten Semester ist wahrscheinlich
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